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Der augenblickliche Stand der
Regierungskrise.

Der Kaiser und Hindenburg in Berlin.
W. T.-B. Berlin . 2. Oft . Der Kaiser und Generalfeld¬

marschall v. Hindenburg sind heute nachmittag zu kurzem
Aufenthalt in Berlin eingetrofffn.
Eine Beratung des Kaisers im Reichskanzlerpalais.

IV. T.-B. Berlin . 2. Oft . Heute nachmittag fand im
Nsichskanzlerpalais unter dem Vorsitz des Kaisers  eine
Beratung statt, an der der Reichskanzler Graf Heriling,
GßUelnIfeldmarfchall v. Hindenburg , P : >uH Max
von Baden,  Vizekanzler v. Payer,  der Vizepräsident
des Staaismimsteriums Dr . Friedberg,  der Eher des
Gebeimen ZwilkabinettS v. Berg  und mehrere Staats¬
sekretäre teilnahmen.
Bor der Ernennung des Prinzen Mar von Baden

zum Reichskanzler.
B. A. Berlin , 3. Oft . (Eig. Drahtbericht . # >.) Die Er¬

nennung des Prinzen Max von Banden zum Reichskanzler und
preußischen Ministerpiäsidenien wird heute mittag voll¬
zogen  werden . Di« anderen Mitglieder  der neuen
Regierung werden erst im Lauf des heutigen Tages endgültig
von den Parteien bestimmt werden , als deren Vertreter sie in
die Regierung eintreten werden.

B. A. Berlin , 3. Oft . (Eig. Drahtbericht , zb.) Zu der Er¬
nennung des Prinzen Max von Baden zum Reichskanzler, die,
wenn auch noch nicht formell vollzogen, so doch als feststehende
Tatsache oen ertet werden kann, ist noch zu erwähnen , daß es
gestern abend auch in der sozialdemokratischen  Frak-
iionssitzung in später Stunde gelang , alle Widerstände zu be¬
seitigen und die Zustimmung  zur Berufung des Prinzen
Max von Baden zum Reichskanzler mit ollen gegen 17 Stim¬
men zu erteilen . In gleicher  Richtung erfolgte die Ent¬
scheidung desZentrums.  Weiter kann noch mitgeteilt
werden, daß die Besprechungen mit den Führern der P ar¬
te i e n , die nicht der Mehrheit  wnyehören, in der Haupt¬
sache den Zweck hatten , die in Frage kommenden Parteien über
die Absichten des Prinzen und über fein zukünftiges Programm
zu informieren.  Unter den drei Mehrheits¬
parteien  herrscht jetzt volle Einmütigkeit.  Die Be¬
ratungen mit dem Prinzen Max den Baden sind abgeschlossen.

Prinz Mar restlos auf dem Programm
der Mehrheitsparteien.

Berlin , 3. Oft . Die Berufung des Prinzen Max von
Baden zum Reichskanzler kann, wie die „Voss. Zrg." behauptet,
wenn auch nicht scrmell, so doch in Wirklichkeit als voll¬
zogene  Tatsache betrachtet werden. — Wie bet „B. L.-A."
schreibt, hat sich der Prinz restlos  auf das Programm der
MebrbeitLparteien  gestellt . — Im „B. T." heisst e§:
Der Prinz will dos Kabinett ausschliesslich  aus Mit¬
gliedern der Mehrheitsparteien  bilden . Auch die
Nationalliberalen  dürfen , ganz abgesehen von den
Koisserbativen, davon ausgeschlossen oleiben. Dagegen sollen
die nationalliberalen Politiker Krause , Schisser und
Friedberg  in ihren Ämtern bleiben. Das Programm des
Prinzen Max lehnt sich an das Aktionsprogramm der Mebr-
heitsparteien an, weist in einigen Punkten eine präzisere
Fassung auf , geht in anderen über di? Forderungen der Mebr-
beitsparteien "hinaus und stellt allem den Gedanke» voran,
dem deutschen Volke den Fried « nzu  geben. — Die „Börsrn-
zeitung" schreibt: Bevor die neile Regierung ihr Programm
entwickeft bat, wird man sich jeder Beurteilung der Art ihrer
Zusammensetzung zu enthalten haben. Sollten auch die
Rationalliberalen  an ihr nicht  teilnehmen , so wird
dies für die Partei kein Anlass sein, die Regierung zu be¬
kämpfen. Die nationalliberale Reichstagsfraktion wird ihre
Haftung ausschliesslich nach dem Programm der neuen Regie¬
rung einrichten müssen. Die Personalsragen spielen nur
eine zweite Rolle. — Der „Vorwärts"  sagt : Di? neue
Regierung wird es als ihre Ausgabe betrachten, der Well vr.d
dem deutschen Volke den Frieden  wiederzugeben . Dieser
soll ein dauernder  sein . Er soll sich auf den Völker¬
bund  gründen und die allgemeine Abrüstung  er¬
möglichen sowie di« politische und wirtschaftliche
Freiheit  der Völker sichern.

Die Nationalliberalen schließen sich aus.
. B. A. Berlin , 3. Oft . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die natio-

nakkiberale Fraktion wird nicht in den Block der Mehr-
heitSparteien und di« Regierung  eintreten . Wie es
heisst, werden noch im Lauf des heutigen Tages der Vizepräsi¬
dent des preußischen StaatSministeriumS Dr . Friedberg
und der Staatssekretär im Reichsjustizamt Dr . v., K r a u s c
im Einverständnis mtt der nationalliberalen Fraktion ihre
Demission  anbieten . Im übrigen erklärt die Fraktion,
der neuen Regierung gegenüber einen vollständig sachlichen
Standpunkt eiuzunehmen und ihre Haltung zur Regierung
nur nach ivaterlandischen Gesichtspunkten zu orientieren.

Ungeklärt ist bis jetzt noch die Frage , ob man die Posten
von parlamentarischen Unterstaatssekre¬
tären  schassen wird , oder ob Abgeordnete  als >Staats-
sekretäre ohne Portefeuilles  in die Regierung eintre¬
ten. Das neuzubildende Reichspresseamt  soll nicht nur
die Ausgabe haben, die Angelegenheit der deutschen Presse zu
regeln, sondern eine Zentralstelle der Auslandspropaganda
und de« amckick« Pressedienstes werden . , Im übrigen heisst
e£ dass es eine der ersten Aufgaben der neuen Regierung sein
tMth. die jUai * -* «* f da« sein militäritche Gebiet

z « beschränken . Die Aufbebungdes Artikels  9.
Absatz 2, der Re ichSver fa ss  u n g stösst noch immer auf
grosse Schwierigkeiten. Dem Vernehmen nach soll diese An¬
gelegenheit jetzt so geregelt werden, dass die Regierung dem
Reichstag eine Novelle  vor legen soll mit dem Inhalt , dass
Artikel 9, Absatz 2, der Reichsversassung aus das Gesetz, betr.
die Stellvertretung des Reichskanzlers, keine Anwendung fin-
den soll. Bis zur Erledigung dieser Novelle werden die Abge¬
ordneten die Staat ssekretoriate kommissarisch verwalten.

Die Verteilung der Ämter.
Merlin , 8. Oft . Berliner Blätter melden über die Ver¬

teilung der Ämter folgendes ; D >e Fortschrittliche
Volkspartei  erhält zwei Staatssekretäre , nämlich den
Vizekanzler und Len Staatssekretär im Reichsamt des Innern,
feri .er zwei llnterstaatssekretäre , nämlich in dem (neu zu
schaffenden) Reichsvresseamt  und in dem (neu zu
schaffenden) Reichsarbeitsamt . Das Zentrum  den
Staatssekretär des Reichswirtschaftsamts und den Staats¬
sekretär tes Reichspresseamts, ferner drei Unierstaatssekretäre,
nämlich im Auswärtigen Amt, im RcichSarbeitsamt und im
Reichsschatzami. Die Sozialdemokraten  den Staats¬
sekretär im Reichsarbeitsamt und drei Unterstaatssekretäre,
näiulich im ReichswirffchaftSamt. im Kriegseruährungsamt
und in der Reichskanzlei. Es ist vorgesehen, dass unter Um¬
ständen noch Zentrum und Sozialdemokvatte die Unterstaats-
sekretoriate der Reichskanzlei und im Auswärtigen Amt mtt»
einander tauschen.

Berlin , 2. Oft . In der fortschrittlichen Presse wird die
Neubesetzung der Reichsämter aus den Reihen der Mehr-
heitsparteien bereits lebhaft erörtert . Dabei ist auch die
Rode von einem neu zu schaffenden Reichspress eami,
das sich mit der Pretzgesetzgebung, Propaganda , Zensur usw.
zu beschäftigen haben würde und dessen Staatssekretär das
Zentrum , dessen Unterstaatssekretär die Fortschrittliche Volks¬
partei stellen sollen. Während sich dies noch geheimnisvolle
Reichspresseami nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen
auch mit der Propaganda zu befassen haben würde, taucht
auch wieder das Projekt eines eigenen Propaganda¬
ministeriums  auf.

Ein Ministerrat in Sachsen.
Berlin , 3. Oft . Wie aus Dresden gemeldet wird , fand

unter dem Vorsitz des Königs am Mittwoch in Gegenwart des
Kronprinzen eine Sitzung des sächsischen Gesamtministeriums
statt Sie dürfte sich mtt den Reichsverfassungs-
frageu  beschäftigt haben. Irgendeine Mitteilung über die
gefassten Beschlüsse liegt nicht vor.

IV. T.-B. München, 2. Oft . StaatSmin -ister v. Dan dl
ha: sich heute abend nach Berlin begeben.

Die Herrenhausarbeit an der Wahlreformvorlage.
W. T.-B. Berlin , 2. Oft . In der heutigen Sitzung der

Kommission des Herrenhauses wurde in der Einzelberatung
der Bestimmungen der Wahlrechtsvorlage fortgefahren . Als
wesentliche Ergebnisse der Verhandlungen und Abstimmungen
ergab sich dabei bisher Nachstehendes' 1. Unter Abände¬
rung  der Beschlüsse deS Abgeordnetenhauses wird die
Regierungsvorlage wie dechcrge stellt,  indem
die für die Ausübung des Wahlrechts vorgeschriebene Zeit
des Wohnsitzes von zwei  Jahren auf e i n Jahr er»
mähigt wurde. Ferner wird nunmehr derjenige , welcher
innerhalb derselben Gemeinde aus einem Wahlbezirk in den
anderen zieht, dadurch »ich: für die Wartezeit seines Wahl¬
rechts beraubt , sondern er wählt innerhalb dieser Zeit noch
in seinem früheren Wahlbezirk. 2. Die WahluusschliessungS-
gründe bleiben im wesentlichen, wie im Abgeordnetenhaus
beschlossen. 3. Die Wahlpflicht  wurde beibehalten unter
Abänderung der Strafbestimmungen . 4. Die Feststellung der
Wählerlisten soll alljährlich erfolgen mit bindender Kraft für
ein Jahr . Die Verhandlung , wurde bei § 19 abgebrochen.
Fortsetzung morgen.

*

Der Eindruck des Systemwechsels bei uns in den
nordischen Landern.

IV. T .-B. Elnistiania , 2. Okt. Sämtliche Morgenblätter dom
1. Oktober werden rollständig beherrscht von der Berliner Meldung
über die Kaifcrbrtjchast und den Systemwechsel in Deutschland, die
allgemein auch in, Pocke den stärksten Eindruck machte. Während
der Rücktritt Hertlings als endgültig angesehen wird , herrscht
Zweifel über die Stellung des Staatssekretärs v. Hintze. Die Blätter
bringen den Wortlaut der Kcüserbotschaft unter großen Kopfüber¬
schriften mit den Bildern des Kaisers . Hertlings , Hintzes, Scheide-
manns , Eberts und Erzbergeis . Die Kommentare in „Aftenposten".
„Berdensgano " und „Zideno Tegn" erörtern sämtlich in ruhiger und
sachlicher Weise ebne . Gebässtgkeit die neu geschaffene Lage. Der
Sieg des demokratischen Gedankens  wird allgemein
unterstrichen

W . T .-B. Stockholm, 2. Okt. Das Jungsozialistenblatt „Folkctz
Daablad " schreibt Für den kommenden Frieden,  der jetzt
zwersellos in Sichtweite  rückt , und für die Gestaltung der Zu¬
kunft ha: der beginnende parlamentarische Durchbruch in Deutsch¬
land größeren Wert und Bcdtutvng als die Wilsonschrn Reden und
die kapttolistisch-militär -sche Maschmerie, aus welcher der amerika¬
nische Präsident einen dauernden Frieden hervorzanbern will. Hier¬
durch wird auch die ganze bi? jetzt im Kriege geltende Problenr.
slellung kischüttert. Im selben Augenblick, in dem die Entente
durch ihre Haltung gegen den russischen Bolks willen
ihre Schcinden , akratie  und ihren PrositegoismuS
enthüllt , betritt Deutlckland Uli Weg. aus dem der Dockrwille der
Parlamentaristcruiffi mit Temikratisierung und Abrüstung entgegen»
ttcidt . Hiermit gewinnt das brutsche Volk die Sympathie der
übrige » Welt,  während die Wagschale für dre Regierungen der
Weststaatrn immer tiefer stntt, deren Wille, mit den Völkern der
Zentralmächte in L-crbuidooo zu trete», jetzt aus «tue ernste Probe
gestellt wird.

Die fortgesetzte Abwehr.
Neue feindliche Teilangriffe in Flandern

gescheitert.
Armentisres und Lens kampflos geräumt.

• W . T .-B. Großes Hauptquartier , 3. Oft . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.
' In Flandern wurden feindliche Angrisfe nördlich von

Staden,  nordwestlich und westlich von Roeselare ab-
gewiesen.  Wir machten hierbei etwa 209 Gefangene.
Ebenso scheiterten am Abend Teilangriffe des Gegners beider¬
seits der Straße Ypern - Menin . Armcntieres und
Lens  wurden in der Nacht vom 1. zam 2. d. M. kam P f -
los geräumt.  Wir bezogen rückwärtige Stellungen öst¬
lich dieser beiden Städte. Der Feind ist im Laase des Abends
teilweise nach starker Artillerievorbereitung auf verlassene
Stellungen über dir Linie Fleurbaix-La Bassee-Hnllnch ge¬
folgt. Vor Cambrai ruhiger Tag.  Teilangriffe des
Gegners aus der S chr l d e n i e d e r u n g bei und südöstlich
von Rnmully wnrden abgewiesen. Stärkere Angriffe und
Vorstöße gegen unsere neuro Linien nördlich und südlich von
St . Quentt» scheiterten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südwestlich von A n i , d l e Chateau  und nördlich von

Filain  schlugen wir Teilangriffe des Gegners ab. SchleS-
wig-hoistrinifche Regimenter verteidigten ihre S 'cllnngen auf
dem Rücken des Chemin des Dames gegen starke feindliche
Angriffe. Borfrldkämpfe vor unseren neuen Linie» nord-
westlich von ReimS.  Der Feind stand hier am Abend inj
Linie Chandardes-Cormicy nud dicht vor dem Lisnekanal.

In der Champagne  sebte der Franzose mtt starke»
Kräften seine Angrisfe östlich der Suippes gegen S t. M a r >e-
ä - P v sowie zwischenS o m m e - P y und M o n t h o i s fort.
Örtliche Einbruchstellen südlich von Orfeuil wnrden in Gegen¬
stößen verkleinert. Auf der übrigen Front sind die Angriffe
vor unseren Linien gescheitert. Buch beiderseits der AiSne
und in den Argonnen blieben Teilangriffe des Feindes ohne
Erfolg.
. Der Erste Genrralquarttrrmeistrr: Ludendorff.

Der sechste Schlachttag.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Über sechs Kampftage liegen jetzt seit dem Beginn
der grossen Fochschen Offensive in der Champagne die
Berichte vor, so daß sich schon einigermaßen ein Bild
über den Verlauf der grossen gewaltigen Kampfhand-
lung gewinnen lässt. Zur allgemeinen Beruhi¬
gung  kann festgestellt iverden, daß dem Gegner trotz
seiner Überlegenheit, trotz seiner fortgesetzten Angriffe
der angestrebte Durchbruch nirgends  ge¬
lungen ist. Zwar hat er an verschiedenen  Stellen
auch größere örtliche  Erfolge erzielt , aber er Hut
nicht vermocht, sie dauernd z» erweitern  und sie zn
einem Durchbruch  auszugeitalten . Auf der ganzen
weitausgedehnten Front von der Nordseeküste bis zur
Mosel stehen die deutschen Truppen unerschüttert
und ungebrochen  in ihren, znni Teil rückwärtigen
Stellungen da und haben ihren vollen Zusammen-
hang  und ihre Geschlossenheit  bewahrt.

Der Kampf hat sich immer weiter ausgedehnt . Als
neue Kampffelder ist die Gegend südlich von La Besnes
und der Raum bei St . Quentin sowie der Abschnitt an
der Vesle neuhinzugetreten . Da der Gegner noch immer
über frische Reserven verfügt, muß auch weiterhin mit
neuen  Angriffen auf bisher unberührten  Ab¬
schnitten gerechnet werden, woff'ir in 'erster Linie
Lothringen  und sogar die Vogesen  in Betracht
kommen würden. Wir müssen uns daher noch auf wei¬
tere schwere Kämpfe  gefasst mgchen. Der Gegner
hat die Grenze seiner Leistungsfähigkeit noch nicht er¬
reicht und ist nach den bisher erfolalosen Vorstössen und
nach der ganzen allgemeinen militärischen Lage gezwun-
gen, auch den letzten Mann in das Gewoge des Kampfes
zu werfen, um die von ihm gesuchte Hauptent¬
scheidung  herbeizusühreu.

Der Gegner verfolgt anscheinend , den Grundsatz,
feine Streitkräfte und technffchm Streitmittel auf mög¬
lichst schmalem Raum zu vereinigen , um mit ihnen
wuchtige Massen stoße  gegen die deutschen Stel¬
lungen zu führen und tiefe Keile in die deutschen Stel¬
lungen vorzutreiben. Ist ihm dies gelungen , so versucht
er, von ihnen aus flankierend  gegen die gebliebenen
Teile der deuffchen Linien vorzngehen, um sie von bei»
den Seiten aus aufzurollen. Gegen dieses Angriffs-
verfahren wendet die deutsche Heeresleitung ein beweg¬
liches Abwehrverfahren an, indem sie die in ungünstiger
Loge befindlichen deutschen Truppen freiwillig zurück¬
nimmt . Dadurch vermeidet sie unnötige Verluste, hält
die Geschlossenheit der ganzen Front aufrecht ur.d stellt
die Verbindung mit den Nachdarabschnitten wieder her.
Die dadurch erzielte Frontverkürzung bringt eine b»
deutende Lruppenersyarniö hervor, der Gegner, deüen



Vinfossungsablicht wreitilt ist. wird zu neuen ftontal .-n
»nartssen ^ezwung -en. Ta4 Beziehen neuer Stellungen
yal auch vtcisuch den Zmeck, ein Äetande zu vermelden,
das dein Gegner die ungehinderte Verwendung seiner
Tanrnejchwader ermöglicht und die Verteidigung l in c
Kanäle , überschlvemmtes Gediet ode>- auf steile §>ö1« n
zuruckzuverlegen . wo dieü-Z nettest- . aber sehr wnku gs-
voll« technlfche AniriffSmitt -l nicht verwendet werd .n
kann . Neuerdings benutzt der Gegner vielfach gepan»

E Kr a f t w a g e n, um Verstärkungen in die vor-
mte imw zu bringen und mit ihnen ohne schwere

Verluste den von der deutsch?» Verteidigungsartiüerie
mit ŝ euer belegten Raun « zu durchschreiten. Auch dies
wird unmöglich gemacht, wenn das vor den neuen deut¬
schen Linien liegende Gelände die Bewegungen der
Kraftwagen erschwert. Bei der, Frontverkürzun-
gen  ist besonders zu betonen, daß die rückwärtigen Be»
wegungen nicht unmittelbar  unter dem Drucke
der femdltchon Waffenwirkuna erfolgten, sondern plan»
m a h i g auf Anordnung der Führung  ausae»
su-.n wurden. Sie konnten auch unbemerkt und unbe»
lästlgt vom Feinde erfolgen, der sie erst sehr spät be-
merkte und das geräumte Gebiet noch längere Zeit be¬
schoß. Derartige Zrontoerkürzungen erfolgten bei St.
Ouentrn , nördlich von Reims und westlich der Arqonnen
Es wurde also die Stadt St . Quentin  selbst ge-
räumt  und die Verteidigung aus die östlich der Sie dt
verlaufenden Göh-n zurückverlegt. Di ; Stadt St . Oue-
tin selber besaß keinen taktische od--r strategischen Wer,
seitdem ste von dem Gegner b' schossen wurde. Sie .kam
weder als Ausladeort und Eisenbahnknotenpunkt in Be
kracht, da die Eisenbahnlinien im Bereiche des seind
lichen Feuers unbenutzbar sind, sie battr auch ihre Be-
deutung als Untzerkunfisort der Trupv - n und als Depot
imd Stapelplatz verloren . Ihre Räumung hat deshalb
keinen Einfluß ^ auf die Laue ausgeübt . Zwischen
SoiffonS und Reim? standen die deutschen Trnpp -n noch
südlich der Aisne und hatten das bis zur Vesle reichende
Gebirgsgelände besetzt. Dieser etwas vorsvrinqrnde
Dogen ist nunmehr geräumt worden, wodurch die deut¬
schen Linien nicht nur kürz-r, ändern auch geschlossener
geworden sind. Es steht dies in D«"bindung mit der
ben-itS vor einiger Zeit gemeldeten Aufgabe der vor
springenden Lassaur-Ecke.

Wo der Gegner am 6. Schlachttage die deutschen Stel¬
lungen angriff , wurde er abgewiesen.  Nirgends
hat der Gegner im Kampfe größeres Gelände gewonnen,
er könnt« lediglich dasjenige besetzen, das die deuIschen
Truppen auf Anordnung der Führung freiwillig ge¬
räumt hatten . Der vom Feinde erstrebte Durchbruch ist
wiederum g e s che i t e r i und wir können mit dem Ver¬
kaufe des letzten Kampftages wohl zufrieden  sein.
Er stallt einen neuen Beweis für die Tapferkeit und die
Widerstandskraft unserer Truvpm dar.

Euzlischer 0eeresfertcht vom 1. Oktober, «feste.
Die Operationen an ter Schiachisront von 8t . Quentin

wurden mit Iffutbipetifem Erfolge fortgesetzt. An unserem
in,ßcrsten rechten Flügel nordöstlich St . Quentin machten wir erheb-
"che Fortschritte in östlicher Richtung auf da; Höhenaelände östlich
Von Levergicd. Witter nördlich faßten wir Fuß in Honcourt,
stürmten die Berttttigungtonlagen von E str e eg sowie das Torf
selbst urd säuberte!, tad Gelände südlich Le C a t e l e t vom Feinde.
Im Zenvum fanden schwer« Kämpfe in den Dörfern Creve-
tourt  und R n m , l l h und auf dem absteigenden Gelände östlich
dieser Orie statt. Auf dem linken Flügel zwischen Eambrai und
Senieesluß. würbe,, u, lere Truppe» nährend de« Morgen« in heftige
Kämpfe mit Angriffen und Gezenangtteiffen mit
frischen feindlichen Truppen  verwickelt . Trotzdem
machten wir östlich Tilloy in der nördlichen Dorstadt von Cambrai
und in der Umgebung von El-courr und Blecourt Fortschritte.Eährend de«viertägige»Kampfer vom 27. September an bei Stuirtin und 6nnil>vo, standen wir mit 86 deutschen Divisionen im
Kampfe und schlugen sie mit 'chweren Verlusten. Während der
Mono» S ep t c ,» l e r nabmen die englischen Streitkräfte 66 800
Mann gefangen, cmfchlikßlich,500 Offiziere. Ebenso erbeuteten ste
7M Geschütze aller Kaliber und einige tausend Maschinengewehre.
Während A u g » st und September  betrug dre ganze Beute der
Engsander 123 616 Gefangene einschließlich 2762 Offizieren und
über 1400 Geschütze. _

3m Sperrgebiet um England.
W. T.-B. Berlin , 2. Oft (Amtlich.) Fm Sperrgebiet

um  England versenkten unsere Unterseeboote
32 000 Druttoregiftertonneu,

darunter einen amerikanischen Trankportdampfer von etwa
70Y0 Drt . Außerdem wurde der amerikanische TrrmSport-
dampfer . Mount vornan ", der frühere Schnelldampfer de-
Aorddeutfchen Lloyd . Kronprinzessin Terilie ", torpediert . Ein
Erfolg konnte jedoch nicht beobachtet werden. Nach feindlichen
Pressenachrichten ist der Dampfer beschädigt in den Hafen ein-
gebracht. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Englische Hoffnung «ruf allgemeine Friedens-
Verhandlungen.

Br . Kopenhagsn, 3. CiL (Eig. Dcahtberjcht. zb.) Nach
eenem Londoner Telegramm schreibt „Evening Standard ",
ratz in naher Zukunft kaum Parlamentswahlen abgchalttzn
werden würden . Die Wahlen würden hinausgeschoben, weil
man mit der Möglichkeit rechne , daß bald allge¬
meine Fciedensoerhandlunaen eingeleitet'werden.

Französischer Qricntbericht vom 3». September.
. Am 30. Sestember tu am  Mittag , der für die Einstellung der

Feindseligkeiten hur . die Waffenstillstandrbedinouigen vorgesehene»
Stunde, vollzogen sic>, tue Bewegungender astuerten Heere unter
den vorausgesehcnen Unistäuten. Die serbischen Armeen nahmen oie
Hohe von Gratisko ui'd von Plavisie zivlschen Uesküb und der bul¬
garischen Grenz«. Westlich davon sind die alliicrten Truppen in
Kleveve eingczrgen. In der Gegend der Seen haben sie Struga
in' Albanien, Ucfrlui. der Ochridasee«, eingenommen. Dre ö ste r -
rkrchisch - uugarischeu Kräfte  leisten noch heftigen
Widerstand

Wiesbadener Nachrichten.
Graf Hülfen-Haefeler, der Generalintendant der Kömyl.

Schau spiele zu Berlin , beging am 1. d. M. das LöjÄhrige Jubi¬
läum seiner Dheaterlousbahn . Von diesen 28 Jahren entfallen
neun — von 1894 ötS 19ü3 — aus seine Tätigkeit als Inten¬
dant unseres HvftheaterS. Welch große Verdienste der Jubi¬
lar in dieser Stellung sich um unsere Stadt erworben , insbe¬
sondere bei der Einrichtung des 1894 eröffneten Theater -Neu¬
baues sowie mit der Einführung und künstlerischen Ausgestal¬
tung der Mai -Fostspielc, ist genugsam bekannt. Sie wurden
u a. dadurch gewürdigt , dich ihm die städtischen Körperschaften
das Ehrenbüvgerrecht verliehen . Exzellenz v. Hülsen beging
am 1b. Juli d. I . seinen 60. Geburtstag ; er ist am 15. Juli
1868 in Berlin als Sohn des- Generalintendanten Bocho von
Hülsen und dessen Gattin , geb. Gräfin v. Haeseler, geboren,
trat 1877 in das Heer ein und nahm vor 26 Jahren seinen
Abschied ÄS Rittmeister der Gardekürassvere. Jetzt sieht er im
Majorsrang.

— Eisenbahnverkehr. Im Monat Oktober  verkehren
auf der Strecke Langenschwalbach - WieSbaden  noch
folgende Personenzüge des SommerfahrpIanS : Wiesbaden av
L Uhr 48 Min ., Längenschwalbach an 3 Uhr 69 Min . nachm.,
und LangenschwaIbachab 6 Uhr 42 Min., Wiesbaden an 7 Uhr
52 Min . nachm.

— Zu viel Regen. Was unseren Fluren im Sommer oft
allzu lang fehlte, der befruchtend« Regen, ist uns jetzt in allzu
reicbem Matze beschieden. Trockenes, sonniges Hevbstwette:
wäre jetzt dringend notwendig. Die Kartoffeln , deren Kraut
vielsî h noch grün ist, brauchen solche Witterung zu ihrer Reife
ebenso notwendig, wie die der starken Fäulnis ausgesetzten
Weintrauben . Desgleichen hätten die Futterpflanzen , wie
Rüben und Dickwurz, sowie die Gemüsearten zum letzten ans-
giebigen Wachstum noch dringend Sonnenschein nötig. Mer
auch zur rascheren und besseren Einbringung der Herbstfrüchre
selbst wäre trockene Witterung jetzt sehr erwünscht. Hoffentlich
lätzt sich der Oktober in dieser Hinsicht besser an als der Sep-
ternder.

— Kriegte nleihe-Bersich erung . Unsere einheimische
Hessen - Nassauische LebenSvers ich « rungS-
anstatt  hier (früher Nassauische LebenSversicherungsemstalt)
wtvd wie bisher auch bei der jetzigen Kriegsanleihe die Kriegs-
anle 'he-Versichöbung (KriegsanleihezeichnuNg in Verbindung
mit Lebensversicherung) zur Durchführung bringen . Dies:
neuzeitliche Einrichtung , die sich ständig steigender Beliebtheit
beim Publikum erfreut , ermöglicht in einer für das Vaterland
und die Familie gleich günstigen Weise eine Erhöhung deS
Zeichnungsergebmsses. Die Zeichnung der Anleihe mit Hilfe
der Kriegsanleihe -Versicherung bei unserer einheimischen
LebenspersicherungSanstalt kann daher jedermann nur emp¬
fohlen werden. Die Anstalt, ferner di« sämtlichen Kassenstellen
der Naffauischen Landesbank und Sparkasse geben jede er-
wünschte Auskunft.

— Ein Eifersuchtsdrama , welchem zwei Menschenleben
zum Opfer sielen, spielte sich gestern abend im Hause Jahn-
stratze 16 ab. Der Gelegenheitsarbeiter Stieglitz geriet dort mit
der Ehefrau des Kellners Karl Reitzershahn, deren Verkehr er
mit Eifersucht überwachte, in einen Wortwechsel, in dessen Ver¬
laus er der Frau in kurzer Aufeinanderfolge zwei Schüsse auS
einem Revolver beibrachte, deren einer in einen Arm ging,
während der zweite den Oberarm durchschlug inS Herz ein-
drang und den Tod der Frau nach etwa einer Viertelstunde
zur Folge hatte . Als Stieglitz sah, was er angerichtet hatte,
r -chtete er die Mordwaffe auch gegen sich selbst. Er brachte sich
einen Schuh in di« linke Schlafe bei, welcher auch seinen als¬
baldigen Tod herbeiführte . Die ermordete Ehefrau R. ist die
Mutter zweier Kinder . Ihr Mann befindet sich zurzeit in
französischer Gefangenschaft.

— Bvlkslesehalle. Im Monat September  betrug die
Zahl der Leser 2168 Männer und 546 Frauen.

— « leine R-tizen. Frl . Lotte Witt  von hier hatte in Bad
Kreuznach mit einen, von ihr gegebenen„Bunten Abend" (Gesang.
Tanz usw.) llmerkent-trerten Erfolg. — Schreibers Konser-
vatorium für Musik (Adolvbstreße 6, 2) veranstaltet diesen
SamStag, abends 6 vbr , in seinen Räumen «inen Vortragsabend
von Schülern aur Uiite»- und Mittelklasse». Der weüerhin für
T'A Uhr vorgesehene Scbülerahendfällt ans

« Biebrich, 3. Okt. Aus einer Sandgrube wurde» kürzlich,
etwa SM Zicstekstclnc gestohlen. Der Geschädigte Hai nun nachträg¬
lich festgestellt, tos ein Eisenbahngchitse mit den zcstvh e»en Siciueo
sich einen Ziegensiall Hote»bauen lassen und erstattete daher Anzeige.
— FC Heute nacht sank tas Thcrmvnntcrhier aus Null Grad. Ein¬
zeln« Ga. trnsrnchte, besonders die Bohnen, haben darunter gelitten.

Aus Provinz und Nachbarschaft..
FC. Geisenheim, 2 Okt. In der letzten Nacht wurde im Insti¬

tut St . Joseph hier ein Einbruch verübt und beinahe sämtliche
Lebcusmiltcliciraie xcstrblen.

kt . Fraulsnrt a M., 2. Okt. Die städtische Lebensmittelver¬
sorgung währind des Krieges wurde gestern in der Stadtverord-
uettnsttzung an der Hand eines Magistrctsberichts einer ausgedehnte«
Besprechung»nterzvgen. Vom soztaldcmolratischen Redner wurda
bemängelt, daß die Rbem-Mainische Lobensmittelstclle, der die Ber-
sorgung des Gitier .' n>it Lebcnsmitteln obliegt, außerordentlich hohe
Gewinne erziel« unl demeu'sprcchcnd große Kapitalien ansauimele.
Die Stelle müsse zur Vorlegung einer Bilanz ansgesord.-ri werden.
Der Redner heischt? auck- die Beseitigung des Unterschiedes zwischen
Schwerst. und Schlrcraibeitern bei der Zuteilung von Lebensmitteln,
eine bessere Kart, stellsekernüg, dir Aushebung der fleischlosen Woche«
und Zuchlhaucstrafcn für die Schleichhändler. — Die Gesamtsumme
der GaSstrekgelder in, letzren Winter bezifferte sich aus 40 OOü M.
— Dre Ehefrau Olga >Oppenheimer aus Hanau stürzte an der
Hauptwoche, als sie aus einen schon rollenden Straßenbahnwage»
springen wollte, al, und fiel vor die Räder. Der Frau wurde da»
rechte Bein cdgcsahren

Neues aus aller Welt.
Ein Erdbeben auf Sumatra. Berlin,  3 . Okt. Wie dem

,Äerl . Lok An- " aus dem Haag berichtetw-rd, wurde Pabang, die
Hauptstadt an der Westküste von Sumatra , von einem schwer»
Erdbebe,, verwiistei

Kein« weiteren Eholeraerkranknnarn in Berlin. Berlin,
3. Okt. Bon zuständiger Stelle wird der „Boss. Ztg." auf eine An-
ftage erklärt, daß lvcher loeiteie Fälle von Lholeraerkra-rkiligen nicht
^meldet sind. Mau kann also hofsen, daß die Seuche iu Groß-
fesch" ' eib ctttnfle  gemeldeten Erkrankungen

Handelsfeil.
Amtliche Devisenkurse ln Deutschland.

W. T.-B. Berlin , S. Oktober . (Drahtbericht .) T • 1eeraphleebe
Anezafalnngen für

Holland . 309 .00 G. Mk. 309 .50 B. für 100 Gulden
Dänemark . 188 .00 G. « 188 .50 B. . 100 Kronen
Schweden . 818 .23 0 . « 812 .75 B. . 100 Kronen
Norwegen . 188 .25 G. . 188 .75 & . 100 Kronen
Schwei* . . . . . . . 148 .75 G. . 147 .00 B. . 100 Franc»
Oesterreich -Ungarn . 57 .70 G. < 67 .80 R « 100 Kronen
Bulgarien 79 .00 G. « 70 .60 B. « 100 Lewis
Konstantinopel . . . 20 .40 G. » 20 .50 B. « 1 türk . Pfd.
Speiden . 138 .00 0 . . 137 .00 B. . 100 Feeeta*
Helsingtors . 78 .25 G. « 76 .75 B.

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI. 6.00
London . . 6.00
Paris . . . 5.00
Amsterdam 4.60

Belg . Plätze 6.00
Wien . . . . 5.00
Schweis . PL 4.60

Ital . Plätze . 5.00
Lissabon . . 6.60
Madrid . . . 4.00

Kopenhagen 6.00
Stockholm . 7.00
Petersburg 6.50
Bumlnien . 6.0

Aus Aunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. Datz Herr de Garmo unsere

Hosibühwe zur näckqwn Spielzeit verlassen wird , ist kein G«.
termni « mehr. Sein Nachfolger wird kein«» l«ichten Stand
haben : ütertreffen wird er chn sicher nicht; ihn erreichen —
schwerlich; was bleibt ihm viel übrig —I Herr A n d r a, der
«eulich als ^Han« Sachs " nicht übel bestcrnd, sana gestern in
d^ ldertS Oper „T i e f l a n d" den „Sebastiano . Das ist aber
tegeittlich keine Roll«, di« für ei« Probe ^ astspich «rwbschiag-
«bend fein kann. Eip« « hfe Ge s a ng s Partie auS einer
»äffischen oder romantrfchen Oper hätte erwartet werden
sonnen. Mit dem Tiesland -Sebaftiarro haben schon Sänger
den Vogel cckgeschossen, di« man sonst mit Vergnügen —
TOiefcen tiefe. Zu breiter Entfaltung oder spitzfindiger Beweg,
vchkeit der Stimme bietet sich m der Rolle weniger Gelegen-
heit : das daklamatorifche Prinzip herrscht vor. Auch darstelle»
risch bedarf dieser .herrische, brutale Genußmensch Sebastiano
»enier cmsgetüfteiten Elharokterzeichriung: ihm würde man
selbst Plumpheiten oder Ungesebicklichkeitenim <Ä >ieI leicht
«ochseben. Davon war nun he, Herrn » ndra kein« Rede:
feine Darstellung blieb immer vornehm, fast elegant und
bebenswurdtg ; dar gesangliche Ausdruck sei« und mafevoll. Di«
Lrebeserklärung im 1. Akt hatte man für den Ausdruck wahrer
Jrm -gkeit nehmen können, — nicht für den wilden Ausbruch
gememer Sinnlulcheit . Im allgemeinen : Herr Andra ver-

über rin« prächtige Bichnenerscheinun, ; «ine umfang
«Iche , etivos saiftlose, IN der Höhe aber üppiger intfaltrte und
gut gribitdete Stimme ; und anscheinend kein sehr starkes dra.
malisches Charokterisieruligs-vermöge». Besonder« Kennzeichen:

mächtig; auch ^^ ern erfreut «, von

lung Bom Publikum wurde Herr Andra gastfteundlich aufge-
nommen. Die lebenSkrästigen Darbietungen des Fräulein»
B o m m e r als „Martha ^ und der Herren v. S che n ck utch
Scherer  als Hochlandshirten — sind bekannt und mit Recht
heliebt . Zu ihnen gesellte sich diesmal Herr v. M a n ow a r d a
als der greise „Tvmmaso , dessen Weichlichkeitund Herzens-
einfalt er traffend nochzeichnet«. „Pepo ". „Rosalia ", „Antonia"
— loatet, Frau Müller . Reichel,  Fräulein Z i n n e c und
Er«ule»n H a a S : drei munter « . Klatschbasen", gesanglich zum
Gluck durchaus kein« bösen Zungen ; dazu Frau Pola  als
.Rurr — bestrickend. o . D.

* DaS GeibelHäuschen von Earolath . Au» Niederschlesien
wtvd uns geschrieben: Auf Schlafe Tarolath a. O., dem stim-
mung-vollsten Fürstewsitz Nieterschlesiens: weit bekannt durch
seine herrliche Fliederlblüte, hat der Dichter Emanuel Geibel
wiederholt als Gast des Fürsten von Carolath ^veuthen geweilt.
Hier sind mich einige seiner schönsten Gedichte entstanden.

5u- 0or  dom di« Stürme schweigen" und das ewig-sunge
.Der Mm ist gekommen". Geibel bewohnte einig« Zimmer
an der äußersten Westseite deS gewaltigen Renaissancebaues,
von dem aus der Blick loeit über den am Fufe des SchloßbergcS

Eichenwaldunger dahinflietzenden Oderstrom
aber wohnt« er auch gern in einem kleinen

Waldschlotzchen am Wege von dem Städtchen Beuchen a. d.
Oder nach Carolach, der durch schönsten Oderwald führt . An
diesem Häuschen fand am 18. Oktober 1916 zur Erinnerung
a" .? ' " ^ jäbrtgen Geburtstag des Dichter» r.ne klein« Feier

«in Waldidpll voller poetischer Stimmung , in
unmittelbarer Nahe der Oder am Rand de» prächtigen Eichen-
2 ° lbe^ utw ist längst Ruine geworden. Die , stimmung - volle
Getbelhauscheu der Nachwelt zu erhalten , dafür wird auraeii
heu ftteunhea tut* SMum  uuh (Lar̂ î a^  fwlf t fa  •

Ausländische Wechselkurse.
/ , .w-„Züiifh , 2. Okt Wechsel nul Deutschland 68d0 (zu¬
letzt 67.60). auf Wien 88.50 (37.50). aui Holland 213.—
t-- .—»• *«* New Vwl - 4.66 (4.56). auf London 22.25 (21.90),
auf Paris 85.50 <84 ~ ). auf Italien 75 — (71.50), auj Kopen-
haaen 133.— (—.—), auf Stockholm 147.— (148.50). auf
Chris)iatia 186 - (- •- ). auf Petersbure 60.— (55.- ), auf
Madrid 102.— (163.50). aui Buenos-Aires 205.— (200.—).
, . .w. Amsterdam. 2 Okt. Wechsel auf London 10.405 (zu-

^0 .165.). »ul Berlin 82.35 (33.- ). auf Paris 40.20(39.95). auf die Schweiz 47.15 (47.—). auf Wien 17.80
<>#■—). «uk Kopeuhaeen 62.60 (62.90). auf Stockholm 69.10
(69.—). auf New York 2.18 (—).

Banken und Geldmarkt.
j,  Deutsche Effekten- and Wechselhank. Frank¬

furt  a . M.. 2 Okt Tn der heutiareu Sitzumr des Äafiichts-
rats wurde die Halbiahrsbilonz voreelecrt die bei fort¬
schreitender Entwickelung der Umsätze wesentlich erhöhteGewmi'Zifferr; auf weist.
« ,A B! rlineL Veldmsrkt. Berlin.  3 . Okt. Täeliches
Geld ledanff 4% Proz. ur.d darunter, der Privatwechaeizio»-satz 4*/» Proz.

w. Wiener BBrse. Wien.  2 . Okt Die Börse stand
auch heute unter dem Drucke fortgesetzter Position»,
losuneen, welche einen weiteren scharfen Rückschlag der
Kurse zur folge hatten Das führende Bankpapier fiel um
25 Kronen, die führende Trantportaktie um 28. österreichi¬
sche Moiitanaklien um 21 bis 50. ungarische Eisenaktien
um 48, Kanone,inerte um 21. ungarische Kohlenaktien um
80. Tahakwerte um 42 und Orientbahn-Aktien um 135Krn -eh in, Kurse

. w. Allgemeine Österreichische Bodenkreditanstalt.
Wien. *. Okt . Der HaJbiahrsabscblufl der Bank weist
einen Reingewinn von 11.76 Will. Kr. auf gegen 10.54 Uill
Kronen lm erster. Halbjahr des Vorjahres.

Industrie und Handel.
.. * » yekortoff « WidmaBn. A.-0 . in Biebrich. Nachdem
die Gesellsrhaft Anfang 1918 eine Niederlassung in
Düsseldorf  mit Zweigstelle in Neuß errichtet hat ist

der Hauptversammlung kürzlich Oberbürgermeister
Wilhelm Marx  in Düsseldorf u, den Aufsichtsrat  ge¬wählt "" rden.

•Blei - und Silherhiitta Brauhach. A -̂G„ Frankfurt a. It
Die r !(<*r-r. >>— ’-sv. -.t .gelau >e .'e iips - imisiatr - e - ' b* em .-
schiießiich 30 0SP M. Vertrag einen Gewinn von 570 965 M.
<> V. 588 56/ M). Dre Abschreibungen erfordern 16 745
Mark (162 785 M.) Der Reservefonds erhält 26 <X)0  M. (wie
1 V.). Der Generalversammlung wird vorgeschlagen.
8 Proz. Dividende (wie i . V.) zu verteilen und 23 261 ALvorzutragen.

Rasierschaum J-Ä -r
schriftsmäßiger Anwendung Jwezett - Rasierpulver . Wo
nicht erhältlich , durch J . D. Stiefel , .Offenbach » . Ma in.

Wettervoraussage für Freitag, 4. Oktober 1918
von der Metaorolog . Abteilung <1m  Phyaikzl . Vereine zu Prenkfort ». *

.Vorübergehend aufklärend , später neue Trübung und
Niederschläge , mild.

Wasserstand des Rheins

cLobrUh ‘‘T 1 a « “ ‘ T " J " *“ Vonnimg.
« » >» » « Ü4 ' iiri ' ' '

Die Abend -Ausgabe nmfatzt 4 Seiten.
hanpttchriftlritee: « . heeeetzozft.

verontweriNch für Lritariitzl unh politisch, Nachrichten: A. Neaeehoelt,
: v - ° x - u . nherfsfar h-n tötalm uLenchtslaol : L. Soeack »*: für h»n Hanh,lei »U: B3. ns

tat bit Anzzigm unh Retlamen: H. Dorn auf.  lümtlich in Wieohahn5
Druck», vertag hrrL. Schellrnberg 'lcho, Hoihuchhruckrrettnviie»tefech,
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Bekanntmachung.
Betrifft : Bezug von Kartofteln aus

dem Landkreise Wiesbaden.
Haushaltungen , Hotels, Pensionen und Anstalten, die ihre Winter¬

kartoffeln zur Einkellerung aus dem Landkreise Wiesbaden beziehen wollen,
haben die Bestellung unter Vorlage deS Haushaltungsauswelses , der
Markenausgabekarte und der Kartoffelkarten bezw. Bezugsscheine
(bei Großverbraucher) nur in der unten angegebenen Zeit und Reihen¬
folge bei der Nreiskartoffelstelle . Lessingstraste 1«. Erdgeschotz . von
vormittags 8—12& Uhr und nachmittags 2%—5 Uhr zu bewirken
und gleichzeitig den Kaufpreis mit 8 Mk. je Zentner zu entrichten. Die
Schnelligkeitsprämie von 50 Pfg . je Zentner zahlt die Stadt Wiesbaden
an den Kreis direkt. Die von dem Städtischen Kartoffelamt ausgegebenen
Antragsformulare sind für den Bezug aus dem Landkreise Wiesbaden
hinfällig. Me freie Wahl der liefernden Landwirte ist, wie bereits be¬
kannt gegeben, ausgefchattet. Ausnahmen können nickst gemacht werden.

Reihenfolge:
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:

Sie schonen Ihre Strumpfe,
wenn Sie Papp - Einlegesohlen tragen . Ein Versuch
überzeugt.
Sola Vera « und Phönix - Sohlen

finden Sie in allen Grössen vorrätig in
Drogerie Alexi

Michetsberg «. _ Telephon «52.

A— B Montag, den
C— E Dienstag, „
F—G Mittwoch,
H Donnerstag,
I— K Freitag,
L— M Samstag,
N—Qu Diontag,
R—Sb Dienstag,
Sch

Sc— V
w — z
A— Z

7. Oktober,
8 . „
S. „

10. „
n . .
12. .
14. .
15.
16.
17. .
18. *
19. „

Mittwoch, „
Donnerstag , „
Freitag , „
Samstag , „

Hotels, Pensionen , Anstalten usw. mit den Haushaltungsausweisen
Nr . 50000 —50160 Donnerstag , den 10. Oktober,
Rr . 50 160—50300 Freitag , .11.  „
Nr. 50301 u. höher Samstag , , 12. „

Wiesbaden , den 2. Oktober 1918. F576
Der Vorsitzende des KreiSauSfchufse»

von Heimburg ._

(Midie flipp]
Am 4. Oktober, vorm

IC Uhr. tnP aut bieituem
Vüterbabnhof Wiesbaden.
West ein Sbatuwn

Weißkraut (81)60 Ä(ü
iffcntlid > an bei. 93te;ft-bictciibeu qenen fofortiuc
Bar », verkauft werden.

Kal. Güterabfertigung
Westbahnbat. kÄ8

Ich iihe während meines Urlaubs vom
4.—24. Oktober Praxis aus.

Dr. Katzenstein.

Amtliche Anzeigen
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Verausgabung van Salz.

Heringen gn die tkin»
wohuer mit den Brot-
karten .Nummern 1—1050.
Ss entfallen auf Familien
von

1 u. 2 Bett. 1 Senn«,

Sprechstunden:
Wilhelmstr . 60, 10—12
Scbillernlat » 9, 3—4.

1 .200- MhllW
zahle ich den beiden jungen Leuten, welche am
Freitag, den 27. Sept ., abends zwilchen»/-H
bis I I Uhr, im Hause Niederwaldstraße4 fünf
wertvolle Scheiben eingeworfen und die Kontakte
der Klingelleitung abgerissen, sowie neuerdings
am 1. Oktober abends spät zwei große Epiegel,
scheibe« der Haustür zertrümmert haben und
sichere ihnen Straffreiheit zu, wenn sie sich bei mir
freiwillig melden und den Namen ihr« Auftrag,
geberin nennen.

m8 « |  W . 200.- MhllW
9 u. 10 Verl - 5 Heringe.
Ausgabestelle: Konsum.

AuSgabezeit die »leche,
wi« die Berkaufsstunden
für Kartoffeln . AuSweiS.
karte vorzeigen.
Dannenberg , 2. 10. 1918.

Buchelt. Bürgermeister.c )
K.A.Seifenpulver

K.A.Seife
M. 0. Gruhl,
Klrchgaiie 11. Tel. 2199.

Leiterwagen
Mk. 38. 48. 58. 68.

Bevor Sie denf. kaufen,
seben Sie sich meine

starken uno billigen
orten an.
löttidier,_ 8BelleUjflr._47.r_

NstduMliWi!
Anlegen von Klebgürteln

im Oktober, forme das
Vertreiben der Blutlaus
u. Ungeziefer wird fach¬
gemäß auSaefübrt.

Schäker.
_Nikolasstrabe 17,_ 3._
Neuanfert . fow. Umaeb. ».

Pelze
W. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Jenny Matter,
Damenputz,

Bleichste. 11. Tel. 3927.

Kohlen und Ns.
sowie Waggons entladen
u. Umzüge besorgt Fuhr-
«ntern . Thuru , Ludwig»

erhalten euch b*e Briefschreiberinnenvon mir,
welche mich und meine Familie, sowie Personen
meines Bekanntenkreisesseit Jahren Mit den
unflätigsten anonymen Briefen belästigen, unter
Zusicherung der Straffreiheit, wenn sie mir ihre
Ruftraggeberinangeben.

R 200- MhlMllg
kichere ich auch eventuellen Zeugen zu, wenn
sie mir die Urheberin dieser Schandtaten so Nach¬
weisen, daß ich dieselbe gerichtlich belangen kann.

gart Rohr, Niederwaldstr. 4, Part.
Fernsprecher 6094 u. 5942.

Lleiuer werten Kundschaft zur Nachricht
daß ich meine Werkstätte , Bleichstraße 28
im Hause des Herrn Fischer, verlegt habe

Empfehle mein reichhaltiges Möbellager
Adolf Kettner , Schreinermeiste
_ Wohnung : Kirchgasse 62

Landwirte Achtung!
Alle Reparaturen an Maschine« schnell und billig bei

L. M . Mesdaden, MedrM.44. Tel. 6201

S**, i ii  Gesetz fiter eine außerordent--
liche Kriegsabgabe. Preis 60 Pf.

^viess , Buchh. (Hauptpost) .

Ssdiis« rum Mm
Kl. Webergasse 2/4 t : BärenstraBe 3.

Eigene Therraal -QueUa im Hause . 707
S = S Thermalbäder direkt ans der Quelle . SSS

Kohlensäure -Bäder , eiektr . Lichtbäder , Sauer-
stoflbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Frauen-Schönheit
jugendliches Aussehenu. Gesundheit

verbürgt die Anwendung meiner mit großem
Erfolge angewandten Apparate.

Spezialität : Hautausreibungen
Ultra - violette Höhensonnenbestrahlung

P.Seifte,Weiiergasse3,»ä,
Damen-Friseur-Etagengeschäft.

Vom Magistr . frei», gebe
Mkyenherd

f,n  tanken aeknckt R«bm,
Friedrich straße Sfi. ,1 lkS.

Inn «. Kränk.. » stcb für

MM
cmsbild. möchte, ebenso i
eins, Tränt f. l. Arbeit u.
Beihilfe im Empfang mit
guter Handschrift sucht
_Photographie Kleber._

ZmrH . WMMl
wird für sokort aes. Hotel
und BadbausSvieacl ._

Zwischen Qnistsana und
Hohenzollrrn ein biaueS
LLeSerMchcyen
mit Pah u. Portemvm»
verloren. Bitte a . Belohn
abzug. Hotel Quififana . _
Silbernraue aestr. Tasche

mit Portemonnaie , Karte
für Strümpfe . Taschenbuch
« D«»vel?chl. Adolf sä »!ee
m  EvernSkrrw . verloren.
Gra . Bel. LessingstL_1._2_.

Lchwarzseidene
Tasche

enthalt . 1 Bund Schlüssel.
'Mdbiaftf'e usw., verloren
vom Nerval bis Saal-
aal̂ e 2. Wengandt . Gegen
Belohn daielbit abzugeb.

Eiektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 943
Luisenstr . 44, neben

Residenztheater.Fiack,’

ki  Hell,
welche die Mb. Damennhr
jm Leder-Armband am
Niontag zwischen 2 u 3
Uhr in der Wilb-lmstraße
Eckd vnrastr . aukarboben
habe«, werden drrnaend
ersucht, diese be Bleich¬
straße 46. 1 links, aeaen
ante Belohnung abznaeb..
da sonst Anzeige erfolgt,
da betr. Dame erkannt^Verloren
Dienstagabend «ine a»kd
Brosche mit Brillant am
Kaiker-Kriedrich-Rina . B.
dies, daselbst Nr. 72. 3 St .,
gegen gute Belob», abzua.

Elfenbein-
Rose

verloren a«k dem Wege
von Bahnhof - Adelheid,
straß« 25 oder auf dem
Bahnhof. Gute Belob»
Adrllieidstrcßr 25.

Mm  Z.-TMsMe
verloren von Kochbrunnen
durch Nerostrafte. Abz g.
aeaen Belohnung Göben-
str aße 45. 2 links.

Verloren
brauner Herren - Glaee-
Handfchuü am Kreitaa v.
KnrhanS bis LanggnNe.
Wiederbrinaer erb. , Del.
Abzug. Euro päischer Ho?

Die Perion,
welche den Schirm am
Frritagmitlaa 4 N'zr im
Konsum. Roonstraße . mit.
nabm. wird erstickt, den¬
selben dortsrlbst abzugeb
da sie erkannt ist.

^StMesamtMshllhen
Dtrrbefällr.

Am 1. Ott : Ltzeira» SUsabeth
Kleber geb. Weggandt. «r I . —
r . : Dienstmädchen Maria Pfaff,
SSI . ^ Ebefrau Christine SchSfer
ged. Neuser, M I . : fttn*
Magdalene ESrrert , 7 «Dlonatt
— S. : Kaufmann Friedrich
Koch, VS I.

Winterfahrpläne
Meldehund

(Kriegshund)
abhanden gekommen. Braun gestromt, 65 Ctm.
Höhe, mit weißer Brust Und weißen Flecken an
Pfoten und Nase. Halsband mit Wzeichen vom
^Roten Kreuz". Anzumelden gegen Belohnung
bei der Kriegshundemeldestelle Wiesbaden.
Wilhelminenstraße 54. 1_

PlllMWeil
und Teppiche

werden aereiniat
Niehlstraße 6.

Hinterhaus 3 Dt. links».
Registrier-
Kassen

gegen gute Bezahlung von
Behörde rät
zu leihen «es
Serlt , Niederwaldstr. 11.

Behörde für kürze ' Zeit
>u leihen gesucht. Off . an

Pchk leppidj
und 2 Kelim

gegen hoben Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann.
Saalgaffe 20. _

slnkans
oller beschlagimhmefreien
Stoffe,Gewebe
und Polstermaterial.
Gustav Mollalh

Friedrichstraße . 46.,Ladc«Klaviere
Ächmucksach., Pfandscheine,
Pelze , Leuchter, Bestecke,
K nder-Spielsachen, sowie
alle befchlagnahmefreie«
Sachen kauft D. Sivver.
Riehlstraße 11. Tel . 4878.

Kaufe städtifcherf. freiaMöbel all. Art
sowie aus Matrave»
Roßhaaru. Kapok

Bettfedem
und alte Lüster u. Kohlen.

Badeöfen.
O Kannenbera. Wafram»
ftraße 27. Tclevban. 3129.

Televbon 1400. _
"5 Man. alt . Zienenkamm
zu verkaufen. Sckr ' ter
Feldstraßr 15. H1H. Part.

Hüte für ält u. ifl. D.
vreisw. zu verk Rrmvfer
Hermannstrafie 1. k Et.

6alon>emridttuna
a»S Mabaa ^ mit Umbau
neu. zu verk. v. Marlib
Kaiser .Frirdr .-Rina 45. t

®rillanten, perlen
Schmnckfachr«, Uhren.'
Ketten. Service Poka'e.
Leuchter. Beflecke. Pfand¬
scheine kaust zu hohen Pr
AWK . MVWW14.

Telrvbou 4139._

AMevsen
zu kaufen gesucht. Offert
mit Preis an Frib Darm,
stadt, Frankenstraße 25

Rene mod. Küchen-Eiur.
Küchenschrank zu fc

!lavver, Dodb. Str.
Kleine Hobelbank. ,

Gchreinrrwerkzeug, Leim,
Politur , Farbenreste kauft
Klapper . Do db. Str . 28.

Todes - « nzelge.
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen ge-
fallen hat , unser liebe? Töck)terchen und
Schwesterchen Anna nach kurzer Lebensdauer
zu sich zu nehmen.

Die trauernde FamMe:
Mil.«Krankenwärter 8-ust. Weisbecker

Elise. geb.Brühl , Annan . Johanna,a . Kinder.
Wiesbaden, Dlücherstr. 8, Hhr., 3. Olt. l918.

Die Beerdigung findet SamStag , S. Okt.,
nachm. 3V« Uhr, vom Südftiedhof au? statt.

Dienstag nachmittag 2' /. Uhr wurde unsere
innigstgeliebte, unvergeßliche Tochter, Schwester,
Richte und Cousine,

Luise Pfanzler
im Unter von 19 Jahren durch einen sanften
Tod von chrem schweren Leiden erlöst.

In tiefstem Schmerz:
Christian Pfanzler und Fran.

Wiesbaden (Eckernsördestr. 5), 3. Okt. 1918.
Beerdigung: Samstag , S.Okt., 3' /, Uhr nachm.,

von der Leichenhalle des SüdfriedhofeS aus.

Todes-Anzeige.
Gestern Nacht entschlief sanft nach schwerem,

mit Geduld ertragenem Leiden, unsere liebe,
gut« unvergeßlidie Mutter,Ed,wester,Schwieger¬
mutter, Tante, unsere liebe Großmutter

KM
geb. Neuser.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden» de« 3. Oktober 1918.
Blücherstraße 3.

Die Beerdigung findet statt : Samstag nach¬
mittag 4 Uhr, vom Portale deS Südsriedyofes.

agblatt-Trüger
Trägerinnen

sofort gesucht.

Tagdlatt -Haus , Schalterhalle rechts.

In den Kämpfen im Westen fiel am 25. September
unser Sohn und Bruder

Walter Vorsänger.
üm stilles Beileid bitten

August Vorsänger und Frau,
' \ Meta, geb. Hai«.

Friti Vorsänger.

Wiesbaden, Biebricher Strasse 50.
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Kurhaus Wiesbaden.
Freitag, den 4. Oktober 1918 , abends 7 Uhr

im großen Saale:

Grosses Konzert
für die

9. Kriegsanleihe
zn Gunsten dw Kriegswohlfahrtskassen deutscher Musiker,

ausgeführt von
Mitgliedern des Königlichen und des Städtischen Orehesters

(Aber 100 Mitwirkendei.
Leitung: Car ! SchuricM . \
Sjrffcstea: Gertrud Geyersbach [SopfUfl

John Gläser (Tenor].
R. Wagner : KaiseivMarsch ; Vorsprnch des Schriftstellers Herrn Justiz-
r*t Dr. Prttssmann ; It. Wagner : Isolde’s Liebestod aus „Tristan und
Isolde“ ; R. Wagner : Vorspiel zum 1. Akt und Karfreitagszauber aus
„Parsifal *; H. Wolf: Lieder mit Klavierbegleitung ; G. Meyerbeer:
Arie des Vasco aus „Die Afrikanerin “ ; F. Liszt : Präludien , svmphon.
Dichtung ; B. Seklcs und R» Strauss : Lieder mit Klavierbegleitung

Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2.Ö0, 2 u. 1.60 Mk. F621
Städtische Kurverwaltung.

Haubennetze
hefte Qual . u. Haltbar ?̂
natur . echt. Haar , 3 St.
3.60. Prob . St 1.40 ML

Frifeur Kais.
26 Nikolasstrabe 26.

WeWImi
23 Schwalbacher Sfr . 23.

Reparaturen
sofort und billig.

Wel.mmrnl
Israelit . Kultus -Gemeinde

Svnagoge : Michelsberg.
Gottesdienst in d. Haupt-
sbnaflvE Freitag , abends
6 Uhr. Sabbat : morgens
9 Uhr, nachm. 3 Uhr,
abends 6Ä0 Uhr. —
Wochentage: motu . 7.15
Uhr, abends 6.45 Uhr.

Alt «Israelitische AultuS.
Gemeinde. Synagoge:
Friedrichstr. 33. Freitag,
abds. 5.30 Uhr. ÄLbat.
morgens 8.15 Uhr, Vor¬
trag 10.16 Uhr, nachm.
3 Uhr, abends 6.40 Uhr.
— Wochentage: morgens
6.46 Uhr. abds. 5.15 Uhr.

Talmud - Th- ra - Verein
E. B., Kl. Schwalbacher
Str . 10. Sabbat -Eingang
5.30 Uhr, morgens 8.30
Uhr, Mrncha 5.30 Uhr,
Ausgang 6.45 Uhr. —
Wochentags, morg. 7 Uhr.
Maaris u. Schrur 8 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden
5. Oktober , abends 7 Ohr:

Zi Gum SEI ÜlHSEEF UM !»
Einführung : Königlicher Schauspieler B. Uerrmann
Konzert : Gamisonkapelle Obermusikmeister Weber,
Begleitmusik : Künstler -Quintett , Dirigent A. Seeker.

Uraufführung I

Unter falscher Maske.
Filmschauspiel in 5 Akten von Bernhard Hermann,
Spielleitung : Rudolf de! Zopp, Berlin — Walter

Steinbeek , Wiesbaden.
Photographie : Bruno Czabanski, Berlin.

Mitwirkende : Damen : Thila Hummel , Helga Reimers,
Marie Doppelbauer . — Herren : Arthur
Ehrens , Bemh . Herrmann,Walter Stein¬
beck , Hans Rodius , Gustav Albert,Max Andriano.

Leiter der Veranstaltung : Bernhard Hermann.
Preise der Plätze : Mk. 6.—, 5 .—, 4.—, 3.—, 2.—

Palast-Kabarett
im

Vergnügungs-Palast
Gross »!
Dotzheimer Str. 19. Fernmf 810.

Spielplan vom 1.—15. Oktober:

'"*nÄ II . Saharet.
Rosa LoiselBerti Stoof.

Friedl Haros

Alice u. Cleo

2 Scappinis

Sanny Teres

Elfriede Beiton

Max u. Moritz
Anfang 9 Uhr.

Anzündeholz per Sa « Mk. 1.50
Abfallholz per Sa « Mk. 2.5«

astreitte und Bretter für Schreinerzwecke.
auch Latten, ferner kurze Kisten-Bretter

liefert frei Haus
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2.

Telephon Rr . 84. 1008

WMlh-, W-. Mel-.
BlnnrenfSbel, Blecheimer

verkauft Sauer , Göbenstraße 2.

Prima festes

Weißkraut
Pfd. 10 Pfg.

zu haben in den Verkaufsstelle« vor.

Adolf Harth

J kllWkk MlkMkW'MW-
Bezirksverein Wiesbaden. F5I2ÄV » ;OrDenfl. ’Bec(nmmIung

tm Bereinslokal „Hotel Union" , Neugasse 9.

44444444

KailWMM Mm fcfcabsn
6. v.

Geschäftsstelle: Luisenstraße 26.

Abonnements-Einladuna
für

8nGiWfW Bortröge
im Winterhalbjahr 1918/19.

1. Univ.-Prof. Dr . Martin Tpahn-Straßburg:
„Deutschland und seine äußere Politik

1878—1914" .
2. Physiker W. Paiuk-Steglitz:

„Der gegenwärtige Stand der Funken»
telcgrahhie, ihre Bcrwendunq im Kriegs-
dienst und ihre Bedeutung für de»

Weltverkehr" .
Mit Vorführungen an Hand der neuesten

Hilfsmittel.
3. Geheimer OekonomiemtDr . Georg Heim-

Regensburg:
„Das tägliche Brot der deutsche« Ration

in der Gegenwart und Znknnft" .
4. Prof . Dr . Theodor Volbchr-Magdeburg:

„Wege zum Kunstgenietzcn" .
5. Prof. Dr . I . Hartmonn -Stuttgart:

„Die Donau" mit Lichtbildern.
6. Georg Weidhaas -Greiz:

„Verborgene Wunder der Kleinwett"
mit Lichtbildern in natürlichen Farben und

Mikroprojektionen.
7. Geh. Studienrat Dir. Dr . Maurer»

Wiesbaden:
„Schul» und Erziehungsfrage « der

Gegenwart"
8. Archidiakon Arthur Bransewetter-Dcmzig:

„Goethes Faust" .
Zeit und Ort der einzelnen Vorträge werden
durch Plakate und Anzeigen in den Zeitungen

jeweils bekannt gegeben.
Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben
Anrecht auf zwei nicht vorbehaltene Plätze.
Als Ausweis dient die letzte Beitragsquittung.

Eintrittspreis für einen Einzelvortrag:
RichtvorbehaltenerPlatz Mk. 1.25
Vorbehaltener Platz Mk. 2.50

Abonnementsheft mit 8 Eintrittskarten Mk. 7
Vorbehaltener Platz . Mk. 14

Die Abonnemcntshefte sind mit 8 Ab-
schnitttn versehen, welche auch an Familien»
angchörige überttagbar sind. Je ein Abschnitt
berechtigt eine Person zum Eintritt für einen
Vorttagsabend. Die Abschnitte müssen nicht
der Reihe nach für sämtliche Vorträge benützt
werden. Es können auch mehrere Abschnitte
für einen beliebigen VorttagVerwenbung finden.

Die Abonnementsheftesind zu haben:
in der Geschäftsstelle des Kaufmännischen

Vereins, Luisenstraße 26,
beid. Firma I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstr. 56
bei der Firma I . Schottensels & Co„

Theater-Kolonnade 29/31. F730

Vücher-AnkaufH. Gieß, Bnchh. |
(n. Hauptpost),
Rheinstraße 27.

Die neue Kunden-Emschreibung für

Konsum Fische
hat bis zum 10. Oktober im alten Museum auf Zimmer 46/47

z« erfolgen:
Ersuche höfl. meine verehr!. Kundschaft die Abstempe-

I. lang der Nährmittelkarte nicht zu versäumen.
Die Mitglieder aller ÄoNsUMverMNe

mache ich ebenso höfl. aufmerksam, daß es denselben frei
steht, ein Fischgeschäft zu wählen.

F. C. Hench,FischgeschäftM 3,
Ecke der Goldgasse und Grabensttafte.

Fischhaus Johann Wolter
12 Ellenbogengasse 12

Geschäftsgründung 1886 . :: Fernsprecher 453.
Betrifft: Verkaufsregelung von Konsumfischen

hezw . Konsumfischnvaren.
In der Zeit vom 30. September bis zum 11. Oktober findet die

Ausgabe der neuen Jiährmittelkarte statt . Im Anschluß hieran ist die
Zuweisung zu einem Fischgeschäft vorzunehmen . Alle früheren
Eintragungen sind mit Verfall der alten Nährmittelkarte hinfällig.

Ich richte deshalb an meine werte Kundschaft im
eigensten Interesse die Bitte , die neu empfangenen Nähr¬
mittelkarten zur Abstempelung an dem mir zugewiesenen
Stand im ehemaligen Museum , Zimmer 46/47 vorzulegen.

Die Kunden der hiesigen Konsumvereine und der Firma
Adolf Harth mache ich aufmerksam , daß ihnen von jetzt ab die
■ Zuweisung zu einem Fischgeschäft
ebenfalls gestattet ist.

Mit bester Empfehlung
Fischhaus Johann Wolter

Fischgeschäft 2.

Zur gefälligen Beachtung
Anschliessend an die Ausgabe der neuen Nahmt ittel¬
karten findet im ehemaligen Museum, Zimmer 46/47  die
Abstempelung derselben durch die zum Verkauf von:

Konsumfischen unä

zugelassenen Fischhandlungen statt.
Da der Verkauf von Konsumfischen und Konsum¬

fischwaren für die Folge nur durch die hiesigen Fisch¬
handlungen erfolgt, liegt es im Interesse jeder Haus¬
haltung , auch der Mitglieder und Kunden der hiesigen
Konsumvereine und der Fa. Adolf Harth, von der freien
Wahl eines Fischlieferanten Gebrauch zu machen und
ihre neuen Nährmittelkarten sofort nach Empfang an
einem Tische der Unterzeichneten Fischhandlungen im
Zimmer 46/47 des ehemaligen Museums zur Abstempe¬
lung vorlegen zu lassen.

Philipp Dienst, mm. Fischgeschäft Hr.1
J.J. floss, Marktplatz 11,
Frickel’s 6ra“ r'*

, , , , Bleichstr. 26,Fischhallen
Kirchgasse 7,

J. ßßlUbOOfl WW8.,Wellritzstr.50,
Uanief Thfoi. Wellritzstr.8,

n »

4
5
6
7
8
g

Eisenlikör„Trilecit“ ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 3 »50 Mk. 921
Schützenhof - Apotheke , Langgasse 19.
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